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ihrer Unterlage ist damit unzertrennlich verbunden. 
Sie sind also wahre Parasiten, durch Enlnmrhung 
der Organismen erzeugt, und bilden ein eigne* 
Reich, welches mit dem Pllanzenreiche im Gegen­
salze steht, in welchem die JNatur gleichsam ihre 
letzte Bildungskraft versucht, die organischen Stolle 
in neue Formen zu kleiden." 

Wir danken dem Hrn. Verf. für die genufsvol-
len Stunden, welche uns die Durchlesung seines 
geistreichen Aufsatzes gewährte, und wünschen nur, 
dafs er auch ferner, im Vereine mit seinen Freun­
den, Hrn. N e e « v. Esenbeck , den Gebrüdern 
S e h l m e y e r , W i e g mann , Lucas u. s. w. fort­
fahren möge, die INalur in ihrer geheimsten Werk­
stätte zu belauschen ! F . 

II. B e a n t w o r t u n g e n. 
1. Ueber einige Arten von Carey, veranlafst durch 

die Anfrage in Nr. 2 0 . der Flora 1822. 

Da ich mir weder Geschicklichkeit genug zu­
traue, den aus 6 Arten Riedgras fest verschlungenen 
Knoten zu lösen, noch den Mulh habe, ihn zu zer­
hauen, so w i l l ich hier nur meine Bemerkungen 
mittheilen, welche vielleicht dazu dienen können, 
der Sache leichter auf den Grund zu kommen. 

Es handelt sich um Carex distans L. 
C. fulva Good., (trigona A l l . saxatilis Matusch. 

distans Host.) 
C. punctata Gaud. (distans L. sec. Schk.) 
C. binervis Sm. (distans Lightf. multinervi* 

Krock.) fulva ßochi herb. 
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C. Hostiana DeCand. (fulva Host sec. DeCand.) 
C Schraden Schk. (aspera Wi l ld . sec. Krock.) 

D , e noch angeführte C. longibracteata Schi, mufs 
ans dieser Untersuchung wegfallen, weil ein un­
längst von demselben erhaltenes Exemplar, der C. 
intermedia so ähnlich sieht, wie ein Ey dem andern. 

Die ersten 4 Arten besitze ich getrocknet, die 
fünfte kenne ich aus Beschreibungen, die sechste 
ist mir ganz unbekannt. 

Die vor mir liegende Abbildung der C. distans 
in F l . danica, verglichen mit sehr schönen Exem­
plaren von C. fulva und C. distans L. zeigt wirk­
l ich eine gröfsere Aehnlichkeit mit ersterer als 
mit letzlerer; jedoch ist die Darstellung der Frucht 
so schlecht, dafs sie weder der Einen noch der 
Andern gleicht; die Squama der weiblichen Blüthe 
aber pafst eher zu C. distans. Die alte Linnäische 
Beschreibung könnte eben so gut für C. fulva, als 
für C. distans gelten, und es ist mir nicht bekannt, 
ob man Gewifsheit darüber hat. welche von beiden 
Pflanzen er beschrieben hat. Nach genauer Unter­
suchung und Vergleichung scheinen mir die folgen­
den 5 Arten zwar sehr nahe verwandt, jedoch hin­
länglich verschieden, um sie als Arten bestehen zu 
lafsen, am wenigsten wäre C. punctata Gaud . mit 
distans zu vereinigen. 

Man könnte sie also characterisiren : 
C a r e x fulva G o o d . Spica mascula solitaria, 

foemineis tribus oblongis, suprema sessili, binis i n -
ferioribus peduneulatis ereclis. Fructibus -ovato- e l -
lipticis, rostratis, bidentatis, laeviter striatis, margi-
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nibus laevibus. Squamis ovatis obtusiusrulis, fiuclu 
brevioribus. Ex piat. Salisburgensibus. Icon. 11. da-
nica; Schk. 

C. punctata Gaud. Spica masc. snlitaria, foem. 
tribus oblonpis, suprcma subsessili, binis inferiori-
bus pedunculatis ereclis. Fructibus ovatis, inilatis, 
cnervüs, punctis tenuissimis ferrugineis pictis, bicu-
spidatis, marginibus laevibus. Squamis ovatis, obtu-
sis, mucionatis, integerrimis, fructu brevjoribus. Ex 
Pedemontio. 

C. distans L . Spica mascula solitaria, foemineis 
tribus ovatis, suprenia sessili, binis inferioribus pe-
dunculatis cernuis. Fructibus ovato-acuminatis, b i -
cuspidatis, marginibus scabris. Squamis ovato acu-
minatis, dorso s< abris, frnctum subaequantibus. In 
pratis prope Carlsrub. Icon: english Botany. 

C. binervis Sm. Spica mascula solilaria, foem. 
tribus cylindraceis, suprenia iuclusa, binis exserto 
pedunculatis, subcernuis. Fruct. ovato-acuminatis, 
triplicato - binerviis, marginibus scabris, bicuspida-
tis, Squamis obtusis sub - serratis , dorso scabris, 
fructu brevioribus. E ßanatu. Icon : Engl. Botany. 

C. Schraden Scbk. Spica masc. solitaria; foem, 
tribus remotissimis, binis sessilibus, infima pedun-
culata. Fruct. ovato - acuminatis, squamam oblon-
go - lanceolatam, aristatam aequantibus. Wi l ld . 
Lieher gehört noch 

Carex: Spica mascula solitaria, foem. tribus, 
suprenia sessili, binis inferioribus pedunculatis, ere­
ctis. fruct, oblongis, bidentatis, laeviter striatis, 
marginibus glabris. Squamis ovatis obtusiusculis 
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frnctn brevioribus. In prat. humid. Carlmih, An 
G. Husieana ? 

Ich wünschte das Gesagte dnrch andere berich­
tiget, oder bestätigt zu sehen, nebst Bemerkungen 
über C. Hosteana DeCand. C. geniculata Host, C. 
aspera Wil ld . et C. trigona A l l . welche entweder 
sehr nahe verwandte Arten, oder Synonyme der obi­
gen seyn müfsen. 

Carlsruhe. F. Mayer . 

2. Wegen Carex Schraderi; vergl. Flora r82a. 

pag. 3ao. 
Die C a r e x Schraden scheint keineswegs in 

die Reihenfolge von C. diatans und binervis zu ge­
hören, obwohl es W i l l d e n o w andeutet, denn sie 
ist vielmehr der C. glauca Scop. verwandt. K r o -
k e r gieht sie für die C. aspera W i l l d e n o w s aus, 
und dieser citiit nun selbst seine aspera zu glauca. 
Herr Resser beschreibt sie jedoch in seiner Flora 
galiciae p. 367. vollständig, und dieser wird daher 
am besten hierüber Auskunft geben und Exemplare 
Diittbeilen können. Wahrscheinlich hat auch Hr. 
Besser die Exemplare zuerst an Hrn. S c h r ä d e r 
geschickt, und von diesem sind sie an Hrn. S c h k u h r 
übergegangen, so dafs diese Art nur eigentlich eine 
Planta galiciensis wäre. Cebrigens sollte es wohl 
nicht schwer seyn, sicher über eine Pflanze zu ur-
theilen, die nicht nur vollständig beschrieben, son­
dern auch abgebildet ist; allein einmal bedauert 
schon S c h k u h r selbst, dafs er noch keine v o l l ­
ständigen Früchte, worauf sehr viel ankommt, gese-
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lien habe, sodann zeigt die Abbildung 2 männlicbe 
Aehren, da doch in der Beschreibung nur einer ge­
dacht wird , endlich spricht S c h k u h r von sehr 
schmalen Wurzelblätlern , während Besser folia 
lala in die Definition bringt, und so mochte es bei 
so vorhandenen Wjecfersprücben wohl das sicherste 
seyn, an die Urquelle, an das Willdenowische Her­
barium zu appelliren. 

Da ferner in der C a r e x Micbeliana S m i t h 
(C. ambleocarpa Wi l ld . ) noch eine ähnliche' Art 
vorkommt, so wäre es vielleicht zweckmäfsig, noch 
einmal die C. glauca Scop . naeh allen ihren For­
men in Untersuchung zu nehmen, denn der Ge­
danke liegt sehr nahe, dafs, wenn W i l l d e n o w 
eine neue Art beschreibt und abbildet, und sie spä­
terhin für C. glauca' erklärt , ein ähnlicher Mifs-
griff auch Hrn. S m i t h und S c h k u h r begegnet 
seyn könne. 

III. A n f r a g e . 
(wegen Carex thuringiaca.) 

In W i l l d e n o w . Spec. p l . kommt eine C a r e x 
thuringiaca, die S c h k u h r trefflich abgebildet hat, 
mit der Bemerkung vor: habit. in Thuringiae nemo-
ribus. Anfrager, der willens ist, jene Gegenden zu 
bereisen, wünscht eine speciellere Angabe des 
Wohnortes entweder von sächsischen Botanikern, 
oder von Hrn. Dr. von S c h l e c h t e n d a l aus dem 
W7ilIdenowi8chen Herbario zu erfahren, und hat da­
her mit der Bedaclion der Flora die Verfügung 
getroffen, dafs Anzeigen hierüber in unfrankirten 
Briefen geschehen können. 
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